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Vegetationseinheiten
Knauelgras-Schafschwingel-Rasen, Knauelgras-Trespen-Trockenrasen, Rotstraußgras-Flur, Grasnelken-Schafschwingel-Rasen
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Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum
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Trockenrasen am Ostufer des Drewitzer Sees. Das Biotop, eingebettet zwischen Uferröhricht und  Ackerbrache, erstreckt sich von der 
Badestelle in der Ost-Bucht bis in den See-Südabschnitt (1). Auf einem W-exponierten Steil- und Flachhang hat sich auf anlehmigem Sand 
nach Aufgabe der Beweidung (Rinder) ein mit Pflanzenarten des Grünlandes ruderalisierter Trocken- und Halbtrockenrasen herausgebildet. 
Namentlich Knauelgras, Weiche Trespe, am Hangfuß Weidelgras, vereinzelt auch Quecke und Brennessel zeigen frühere Nutzung und 
Ruderalisierung. Heute enthält das Biotop - Bestandteil des großräumigen NSG Drewitzer See mit Lübowsee und Dreiersee -   ein 
entwicklungsfähiges Artenpotential der Trockenrasen. Verbreitet findet man Echtes Labkraut, Rotstraußgras, Schafschwingel, aber auch
Odermennig, Hauhechel und Spitzwegerich. Besonders erwähnenswert ist das Vorkommen von Zittergras und der Stengellosen Kratzdistel. 
Beide Arten gibt es in der heimischen Flora nur noch selten. Sie sind in ihrem Bestand sehr gefährdet (RLA-2). Beeindruckend im südlichen 
Biotopbereich ist ein großer Bestand der Kleinen Wiesenraute  (RLA-3), vergesellschaftet mit Schafschwingel, Grasnelke und Echtem 
Labkraut. An der Hangoberkante, vor der anschließenden Ackerbrache, wächst vereinzelt das Knotige Lieschgras (2). 
Der zunehmende, genehmigte Badebetrieb (3) hinterläßt im Biotop zahlreich Kleinmüll. Dieser sollte nach Saisonschluß entsorgt werden. 
Sehr zu empfehlen ist eine kurzzeitig intensive Beweidung mit Schafen im Herbst, um der drohenden Verfilzung der Grasnarbe zu begegnen.

(1) Den angeführten Lagebezeichnungen liegt die Gliederung des Drewitzer Sees nach DOLL (1977) zu Grunde. 
Teile des Biotops lagen vor 200 Jahren vermutlich im Flurbereich des in Seenähe gelegenen, heute nicht mehr vorhandenen Ortes Alt 
Sparow. 

(2) Nach CHRISTIANSEN u. HANCKE (1993) gleicht das Knotige Lieschgras, Phleum bertolonii, einer verkleinerte Ausgabe des Wiesen-
Lieschgrases.
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Torf, degradiert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Galium verum

Agrostis capillaris Plantago lanceolata Plantago major

Agrimonia eupatoria Anthoxanthum odoratum Anthriscus sylvestris Armeria maritima elongata
Arrhenatherum elatius Artemisia campestris Briza media Bromus hordeaceus
Bromus inermis Carex hirta Carex spicata Centaurea scabiosa
Cerastium arvense Cirsium acaule Cirsium arvense Crataegus monogyna
Cynosurus cristatus Elytrigia repens Festuca rubra Festuca trachyphylla
Holcus lanatus Hypericum perforatum Knautia arvensis Lathyrus pratensis
Lolium perenne Lotus corniculatus Ononis repens Ononis spinosa
Phleum pratense Pimpinella saxifraga Potentilla argentea Potentilla reptans
Rosa canina Rumex acetosa Rumex crispus Senecio jacobaea
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Im Biotop findet man auch die Zierliche Wicke, Vicia tenuissima. Beide Arten sind in der List-Box des MVBIO nicht aufgeführt.

(3) Während der Badesaison wird an den Wochenenden für das Parken von Autos eine Parkgebühr erhoben. Parkplatz ist eine Anfang der 
90er Jahre von ABM-Kräften eingerichtete, unversiegelte Parkfläche auf einer Ackerbrache.           

Stellaria holostea Thalictrum minus Thymus pulegioides Trifolium campestre
Trifolium pratense Trifolium repens Urtica dioica Verbascum nigrum
Veronica chamaedrys Vicia angustifolia Vicia hirsuta


